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Meine Arbeiten entstehen in dem Moment,  in dem sie rezipiert  werden. Die Betrachter* innen wer-
den zu Tei lnehmenden in temporären Zonen, in denen Prototypen des Noch-Nicht-Daseienden 
zur Probe gebracht werden können. Meine Medien umfassen ortsspezi f ische immersive Perfor-
mance, Führungen, Workshops, Publ ikat ionen, Audio-Komposit ion und Instal lat ion.  Als Künst ler 
und als Bürger mit  Migrat ionsgeschichte betrachte ich Er lebnisprodukt ion als notwendigerweise 
pol i t isch. Wiederkehrende Themen sind Kol lekt iv i tät ,  Gesten der Gastfreundl ichkeit  und Trauma, 
die oft  in Konf l ikt  mit  Regeln des jewei l igen Ortes geraten. Unter Verwendung radikaler Gast-
freundschaft  möchte ich diese Konf l ikt l in ien s ichtbar machen. In spontanen sozialen Dynamiken, 
die ich anstoße, werden soziale Normen zu meinem künst ler ischen Mater ia l .  Die Arbeiten f inden 
meist  im öffent l ichen Raum statt .  Ich nutze Einf lüsse aus Performance-Kunst,  Tanz, Psychologie, 
Somatik,  nordic LARP, Landschaftsdesign und Methoden des Transformative Organiz ing.



action as a landscaPe, 2024

Hopscotch Reading 
Room, Ber l in

„Act ion as Landscape“ ist  e in immersi-
ver Workshop, der die Tei lnehmenden 
dazu einlädt,  unsere Nutzung des öffent-
l ichen Raums neu zu überdenken. Über 
zwei Veranstal tungen hinweg verbindet 
er  Theor ie und Praxis und konzentr iert 
s ich darauf,  „utopische soziale Land-
schaften“ zu schaffen. Die erste Sit-
zung ist  e in kol lekt ives Brainstorming, 
bei  dem verschiedene Perspekt iven und 
Methoden wie transformative Organis ing 
und Nordic LARP ausgetauscht werden. 
Die zweite Veranstal tung verwandelt  die-
se Ideen in performative Handlungen im 
öffent l ichen Raum und lädt die Tei lneh-
menden ein,  neue Formen der Interakt i-
on zu er leben.

Die Tei lnehmenden produzieren gemeinsam, 
erforschen die Grenzen zwischen öffent l ichem 
und pr ivatem Leben und hinterfragen, wie so-
zia le Rol len und koloniale Geschichten urbane 
Umgebungen formen. Der Prozess ist  spie-
ler isch und betont Neugierde und spontane 
Interakt ion. Indem das Vertraute durchbrochen 
wird,  möchte der Workshop zur Ref lexion an-
regen, wie öffent l iche Räume unterschiedl iche, 
inklusivere Lebensweisen fördern können. Das 
Projekt dreht s ich um kol lekt ives Lernen und 
nutzt  Performance, um Al l tagsnormen anzutas-
ten und neue Mögl ichkeiten für das öffent l iche 
Leben zu eröffnen.



BRUNO AND MICHEL.. .  setzen eine Kombinat ion aus expressiver Voka-
l isat ion,  exper imentel len Mash-ups und musikal ischen Zitaten in Büh-
nen-Performances ein.  Ihre Sound-Arbeit  nutzt  Col lage-Techniken, um 
soziale Bedingungen kr i t isch zu ref lekt ieren, die komplexe Strukturen 
und verschiedenste Einf lüsse vereint .  Ihre Live-Performance, gekenn-
zeichnet durch energet ische Präsenz und das Spiel  mit  Kontrasten zwi-
schen Echtzeit-Komposit ion und vorbereiteten Samples,  h interfragt 
bestehende gesel lschaft l iche Verhältnisse.  BRUNO AND MICHEL ARE 
SMILING WITH SKIPPERRR erzeugen mit  ihrer Performance eine Situ-
at ion,  die die Anwesenden, wie beim Ritual ,  gemeinsam verändert  ver-
lassen. Das Duo betrachtet ihre Performance als e ine ref lexive Form der 
Erfahrung, die die Zuhörer* innen dazu anregt,  s ich mit  ihren eigenen 
Widersprüchen auseinanderzusetzen. 

Performance und Komposit ion:  Char lotte Arnhold,  Ol iver Bulas

Bruno & Michel are sMiling With skiPPerrr, 2023

Zubar,  Tokio



Faci l i tators:  Ol iver Bulas,  Fel ix Luna, Produkt ion: Sarah Maria Kaiser

What is Your iMage of WelcoMing?, 2022

Gesel lschaft  für 
Aktuel le Kunst 
(GAK) Bremen

Der Workshop „WHAT IS YOUR 
IMAGE OF WELCOMING“ lädt zur 
Erforschung und Neugestal tung von 
Gastfreundschaft  in v ie l fä l t igen For-
men ein.  Tei lnehmende diskut ieren 
und gestal ten neue Ansätze zur Gast-
l ichkeit  in verschiedenen Kontex-
ten, von pr ivaten Kreisen bis hin zu 
professionel len Umgebungen. Durch 
prakt ische Übungen, e inschl ießl ich 
der Kreat ion eigener Cocktai ls,  wer-

den die Tei lnehmenden zur Wissens-
quel le und tradit ionel le Ansichten zu 
„gutem Geschmack“ und Fürsorge 
hinterfragt.  Der Austausch verschie-
dener Erfahrungen fördert  gemeinsa-
mes Lernen und bietet  neue Einbl icke 
in gast l iche Prakt iken. Der Workshop 
gipfel t  in e iner von den Tei lnehmenden 
organis ierten öffent l ichen Abendver-
anstal tung, die das Er lernte prakt isch 
anwendet und feiert .



o JardiM secreto - the secret garden, 2016

Zu Beginn stand die Über legung, ob sich exot is ierende Projekt ionen von 
Europäern auf den tropischen Regenwald in einer Erfahrung kr i t ischer 
Ref lexion mithi l fe von wissenschaft l icher Durchdringung vor Ort  aufhe-
ben l ießen. Gleichzeit ig vermitte l t  die körper l iche Anwesenheit  vor Ort 
berei ts ungeahnte Sinneserfahrungen, die koloniale Cl ichés einerseits 
abbauen hel fen und andererseits jenseits von west l ichen Erfahrungs-
mustern streben. Im Zusammenhang mit  der Erfahrung kol lekt iver Akt iv i-
täten wie u.a.  gemeinsamem Essen sucht diese Veranstal tung eine neue 
Rol le der Tei lnehmenden in Bezug zu nicht-menschl ichen Systemen.
Im Workshop/Performance „O JARDIM SECRETO“ erkunden Tei lneh-
mende den At lant ischen Regenwald durch direkte Erfahrungen vor Ort . 
Geführte Touren verbinden wissenschaft l iche Einbl icke mit  körper l ichen 
Sinneserfahrungen für e ine andere kol lekt ive ästhet ische Erfahrung.

Lídice,  Bundesstaat 
Rio de Janeiro, 
Brasi l ien



2 Performer,  1 Besucher,  Karton, Kaffee,  Becher,  Thermos Kanne, Not iz-
block, Schreiber,  Stoppuhr,  Taschenlampe

Die Strasse wird zum Labor der Interakt ionen im Moment.  Ein Papp-
karton def in iert  den Raum der Begegnung. Der Moment und der Raum 
werden zu einer gemeinsamen Malf läche eines temporären Imaginärs. 
Der Ti te l ,  e in Fragment des brazi l l ianischen Dichters Antônio Gonçalves 
Dias,  ist  e ine Referenz an Rio de Janeiro,  Entstehungsort  der Arbeit . 
 
Regie :  Ol iver Bulas,  Performance :  Arthur Manhães, Natasha Pasquini ,  Luiz 
Antônio de Frei tas Si lva,  Helena La Rota López, Max Alexander Singer

and so if again i Would PlaY the Boré; What source 
froM steeP rock is sPringing, that goes seething, 
Quivering and Whining, Which the rage is er-
asing, all this is not, as theY trickle doWn, to the 
sounds of the Boré, 2019

Rio de Janeiro 
(Centro) ,  öffent-
l icher Raum und 
Ausstel lungsraum 
Despina das Artes 
 
New York (Lower 
Eastside) ,  Öffent-
l icher Raum und Y 
Gal lery 
 
Ber l in (Kreuzberg) , 
Öffent l icher Raum 
und Theater Kreuz-
berg 



Regie :  Ol iver Bulas,  Performance :  Guido Bayer,  Yannick Maria Reimers,  Corner l ius Feindt,  Quir i jn van Wes-
tendorp, Choreographie :  Oliver Bulas, Lisa Kranig

a sensitive Message at the Beginning of the exhi-
Bition Will ask visitors to Both enJoY and resPect 
the oBJects on disPlaY, 2019

Galer ie Weisser 
Ele l fant und öffent-
l icher Raum, 
Auguststrasse, 
Ber l in

Alsterf leet,  Ham-
burg im Rahmen 
des Projekts Hid-
den Lines of  Space 
- Our House

Wie können wir  die Beschränkungen abbauen, mit  de-
nen wir  im Al l tag den Stadtraum nutzen? Der Vorschlag 
dieser immersiven Performance zie l t  auf Kreat iv i tät 
und die Bearbeitung von Ängsten. Gemeinsam mit  den 
Besucher* innen begeben sich Akteur* innen auf die 
Suche nach den gewohnten Grenzen und fordern s ie 
in spieler ischen Erfahrungen heraus. Die Performance 
A SENSITIVE MESSAGE… verwickelt  in Form indiv i-
duel ler  Führungen durch den Stadtraum jeden Gast 
dar in,  s ich persönl ich einzubr ingen und die Umgebung 

neu zu er leben. Gesucht s ind körper l iche und menta-
le Verwandlungen, zugleich beginnt die Stabi l i tät  des 
urbanen Raums zu bröckeln.  Indiv iduel le Zuwendung 
während einer Reihe unterschiedl icher Begegnungen 
schafft  Nähe und führt  zu persönl ichen Er lebnissen. 
Dabei  verwenden Performer al l tägl iche Objekte (Zu-
fal lsfunde) und f lüsternde, spieler ische Elemente,  um 
die Rezipient* innen in eine Verzauberung zu entführen, 
die den Al l tag zeitweise austreibt und sich die Straße 
durch eine andere Nutzung aneingnet.



We could dance in circles around the caMPfire BY 
night, disaPPearing as fuMe into a distant daY, 2016

PARSE project space, 
New Orleans

Regie: Oliver Bulas, Proofreading: Joris Lindhout, Orlando Maaike Gouwenberg, Produktion: Maggie McWilliams

Welche Mögl ichkeiten gibt es,  Betrach-
ter* innen in die Produkt ion eines künst-
ler ischen Ereignisses zu involv ieren und 
zugleich dem eigenen Bedürfnis nach 
Sich-Entziehen Rechnung zu tragen? 
Der Performance-Tite l  nutzt  das Bi ld des 
Tanzes um ein Feuer,  um den Akt des 
Umkreisens eines zentralen,  unerreich-
baren Begehrens darzustel len.  Tanzen 
um nächt l iche Lagerfeuer in Äthiopien 
oder in Niger ia ist  e in Querverweis am 
Ort der Performance in New Orleans. 
Mater ia l ien wie Poster und soziale Me-
dien kommunizieren das Versprechen 
eines transformierenden Er lebnisses. 
DANCING IN CIRCLES… setzt  bewusst 
e ine Leerstel le ins Zentrum und ver-

schiebt die Produkt ion in den Bereich des Ein-
ladens. Statt  der versprochenen Ausstel lung 
erwartet  die Besucher* in ein verschlossener 
Ausstel lungsraum, der a ls Ausgangspunkt für 
e inen Spaziergang in ein nahegelegenes Café 
umfunkt ioniert  ist .  Die Gaststätte wird der Ort 
für  e ine ergebnisoffene Konversat ion. Wäh-
rend der Performance wird die Mögl ichkeit  des 
Scheiterns grei fbar und spürbarer Bestandtei l 
des Prozesses.
Die Performance geht über das Live-Ereignis 
hinaus und ist  e ine Einladung zu einem Dialog. 
DANCING IN CIRCLES… stel l t  s ich als leben-
diger Vorgang dar,  in dem die Betei l igten auf-
gefordert  s ind, ihre Verantwortung im Kunst-
prozess zu suchen.



When I  v is i ted the Y Gal lery,  the art ist  Ol iver Bulas,  who moves between Brazi l 
and Germany, was present ing a piece cal led “Spooky Act ion at a Distance and 
How to Escape This Dangerous Age. A Fi lmset.” I  entered the gal lery;  he gree-
ted me with a scr ipted but personable introduct ion, led me through a ser ies of 
verbal  adventures,  then out of  the gal lery and onto the street.  I  won’t  say more 
except to note that Lower East Side streets are st i l l  v i ta l ,  l ived-in,  anything-
can-happen terrain,  as those in the Chelsea art  mal l  are not.
(Hol land Cotter,  The New York Times, 2015)

Regie :  Ol iver Bulas,  Performance :  Guido Bayer,  Ol iver Bulas,  
Produktion :  Nadine Droste,  Meyken Barreto

sPookY action at a distance and hoW to escaPe 
this dangerous age, 2015

Kunstverein Ham-
burg 
 
Y Gal lery,  New York



Im Workshop für e ine Br incadeira-Wahrnehmung entdecken Tei lnehmer* innen 
durch „Br incadeira“ – Portugiesisch für Spiel  und Scherz – neue Wege, um 
mit  dem städt ischen Raum zu interagieren. Sie lernen durch Spontaneität  und 
scharfe Beobachtung über soziale Grenzen zu spekul ieren. Zie l  ist  es,  Aufmerk-
samkeitsniveau und Kreat iv i tät  der Tei lnehmenden im öffent l ichen Raum zu 
fördern,  Interakt ionsschwel len zu verr ingern und die eigene Wahrnehmung zu 
schärfen. Der Workshop motiv iert  humorvol les und einfal lsreiches Handeln in 
al l tägl ichen Situat ionen zu suchen und erweitert  so den Handlungsspielraum im 
städt ischen Kontext.

WorkshoP für eine Brincadeira-WahrnehMung iM 
Öffentlichen rauM

Capacete,  
Rio de Janeiro,  auf 
der Straße



Die Veranstal tung war eine zweitägige Konferenz,  die eine interdiszipl inäre Er-
forschung unternahm, wie emotionale Anziehung, Verführung und Täuschung in 
wirtschaft l ichen und sozialen Interakt ionen von Akteur* innen aus Favelas und auf 
der Straße, insbesondere innerhalb der brasi l ianischen Kultur,  e ine Rol le spielen. 
Durch die Kombinat ion von theoret ischen Diskussionen mit  prakt ischen Workshops 
strebte die Veranstal tung an, den Tei lnehmenden ein umfassendes Verständnis 
dieser komplexen Dynamiken zu vermitte ln.  Sie brachte Wissenschaft ler* innen, 
Künst ler* innen und Expert* innen zusammen, um zu untersuchen, wie Charme und 
Überzeugung sowohl kulturel le Artefakte als auch Werkzeuge zur Navigat ion in der 
modernen Gesel lschaft  sein können. Teatro de Sedução bot eine Linse, durch die 
man brasi l ianische soziale Normen und Verhaltensweisen betrachten konnte,  und 
hob die Mischung aus histor ischen Einf lüssen und zeitgenössischen Prakt iken her-
vor.  Es ist  e ine Gelegenheit ,  s ich mit  kulturel len Konzepten auseinanderzusetzen, 
die al l tägl iche Interakt ionen formen, und über die ethischen Impl ikat ionen des Ein-
satzes von emotionaler Anziehung in verschiedenen Kontexten nachzudenken.

teatro de sedução - econoMic advantages 
through eMotional aPPeal, 2016

Capacete,  
Rio de Janeiro auf 
der Straße


